
23.11.2023 - 09:30 Uhr

BigPicture / Eröffnungsplenum

Transformathon 2023 –
Der Live-Pitch.

Saal Düsseldorf, EG /
In Zusammenarbeit mit dem Gemeinschaftswerk Nachhaltigkeit (Rat für Nachhaltige Entwicklung).

Das Live-Finale des Hackathons zur Transformation: Der dritte “Transformathon” fand in Zusammenarbeit mit dem
Gemeinschaftswerk Nachhaltigkeit (RNE) und unter der Schirmherrschaft der Bundesministerin für Wohnen,
Stadtentwicklung und Bauwesen am 16. - 17. September 2023 hybrid statt – mit vier Challenges zu den Themen
nachhaltiges Bauen, Wohnen und Stadtentwicklung. In Berlin und deutschlandweit an den Rechnern traten die Teams in
einem Ideenwettbewerb gegeneinander an. Nach der Vorauswahl der Jury kommt jetzt das Publikums-Voting: Die
Finalist:innen präsentieren ihre Konzepte in einem Live-Pitch dem Kongresspublikum, das anschließend abstimmen
kann. Das Siegerteam wird kurz vor Ende des BigPicture bekanntgegeben und ausgezeichnet.

Team circumovi – Zirkuläres Bauen
Team Match-Maker: hidden potentials – hidden functions – hidden spaces
Team QUARTER: Viertel Stunde - Viertel Stadt
Team WOHNEN+ wohnraum geben - wohnraum nutzen

Gemeinsam mehr erreicht! –
Ein Jahr #wirdrehenrunter.

Saal Düsseldorf, EG /
In Zusammenarbeit mit P&G.

Auf dem Weg zu mehr Nachhaltigkeit können kleine Veränderungen einen großen Effekt haben. Durch starke
Kampagnen lassen sich Gewohnheiten in der Breite verändern. Ein Beispiel ist #wirdrehenrunter von WWF Deutschland
und P&G mit dem Ziel, die durchschnittliche Waschtemperatur in Deutschland um 1°C pro Jahr zu senken. Denn die
Waschtemperatur hat den größten Einfluss auf den Energieverbrauch beim Wäschewaschen und damit auf den
ökologischen Fußabdruck. Die Kampagne läuft ein Jahr auf allen Kanälen. Was konnte erreicht werden? Sind die
Erfolge überhaupt messbar? Wie geht es weiter?  

Gabriele Hässig, Geschäftsführerin Kommunikation und Nachhaltigkeit, P&G
Heike Vesper, Vorständin für Transformation, Politik und Wirtschaft, WWF Deutschland

Aufreger Gebäudeenergiegesetz –
Über Technologieoffenheit, Subvention und soziale Härte.

Saal Düsseldorf, EG

Das Gebäudeenergiegesetz ist der Aufreger 2023. Der Streit um Technologieoffenheit, Wirtschaftlichkeit, Förderungen
und soziale Härten bewegte das Land. Sicher ist nur, dass der Gebäudesektor einer der entscheidenden Hebel zur
Erreichung der Klimaziele ist. Die Energiewende ist auch eine Wärmewende. Insbesondere im Gebäudebestand gibt es
große Potenziale. Die Herausforderung: Modernisierung vorantreiben und gleichzeitig Wohnraum bezahlbar halten. Ein
Zielkonflikt, der gefühlt auf dem Rücken der Verbraucher:innen ausgetragen wird. Welche Lösungsansätze gibt es? Wie
lassen sich soziale Unwuchten verhindern? Welche Technologien werden die Zukunft bestimmen? Wie sind Klimaschutz
und Interessenausgleich möglich?

Felix Lüter, Leiter Kompetenzcenter Nachhaltigkeitsmanagement, Nassauische Heimstätte Wohnungs- und
Entwicklungsgesellschaft mbH
Jens Wichtermann, Leiter Unternehmenskommunikation, Vaillant Group

 

Biodiversität und Energiewende –
eine notwendige Koalition.

Saal Düsseldorf, EG /
In Zusammenarbeit mit Ørsted.

Klimawandel und Verlust der Biodiversität sind die zwei größten ökologischen Herausforderungen unserer Zeit. Oft
werden sie aber voneinander getrennt betrachtet, wenn nicht sogar gegeneinander ausgespielt. Beispielsweise, wenn
der Schutz der Biodiversität beim Ausbau erneuerbarer Energien nicht mitgedacht wird. Unternehmen müssen hier einer
doppelten Verantwortung gerecht werden. Wie lässt sich der Ausbau der erneuerbaren Energien im Einklang mit
Naturschutz und Biodiversität gestalten? Das Energieunternehmen Ørsted hat sich hohe Ambitionen gesetzt.

Iris Franco Fratini, Prokuristin, Head of Corporate Affairs, Ørsted Deutschland

Transformathon 2023 –
Die Siegerehrung.

Saal Düsseldorf, EG /
In Zusammenarbeit mit dem Gemeinschaftswerk Nachhaltigkeit (Rat für Nachhaltige Entwicklung).

Das Finale des 3. Hackathons zur Transformation: Das Publikum hat aus den vier Teams den Sieger gewählt. Welche
Lösung konnte die meisten Stimmen einsammeln und erhält das Preisgeld von € 1.000,-. pro Person?

Myriam Rapior, Mitglied des Rates für Nachhaltige Entwicklung und stellv. Vorsitzende des Bund für Umwelt und
Naturschutz Deutschland (BUND) e.V.
Dr. Marc Oliver Pahl, Generalsekretär, Rat für Nachhaltige Entwicklung

Zukunft gewinnen –
Perspektiven in Krisenzeiten.

Saal Düsseldorf, EG /
In Zusammenarbeit mit PwC Deutschland und der Deutschen Industrie- und Handelskammer (DIHK). 

Die deutsche Wirtschaft steht vor enormen Herausforderungen. Vielfältige Krisen hinterlassen ihre Spuren. Können sich
Unternehmen unter diesen Umständen überhaupt Entscheidungen für eine nachhaltige Transformation treffen, auch
wenn sie Chancen für neue Geschäftsmodelle bietet und sogar ein Konjunkturprogramm werden kann? Welche Sorgen,
Bedürfnisse und Erwartungen prägen die Stimmung? Was wird von der Politik zur Sicherung von Standort und fairem
Wettbewerb erwartet? Was zeichnet erfolgreiche Unternehmen jetzt aus?

Dr. Achim Dercks, stellv. Hauptgeschäftsführer des Deutschen Industrie- und Handelskammer
Rainer Kroker, Partner, Sustainability Leader Germany, PwC Deutschland

23.11.2023 - 11:30 Uhr

Pause

23.11.2023 - 12:00 Uhr

Parallele DeepDives

Bedingt wettbewerbsfähig –
Wie transformationsbereit ist Deutschland?

Saal Düsseldorf, EG/
In Zusammenarbeit mit der Deutschen Industrie- und Handelskammer (DIHK).

Nachhaltigkeit und Wettbewerbsfähigkeit gehen zusammen, wenn die Rahmenbedingungen stimmen. Die Zukunft des
Standortes Deutschland steht auf dem Spiel. Welche konkreten Erwartungen haben z.B. transformationsbereite
Vertreter:innen der besonders energie- und ressourcenintensiven Branchen, um hier im Land wettbewerbsfähig zu
bleiben und nicht abwandern zu müssen? Wie wollen die Vorreiter der Transformation den Wandel weiter als
Erfolgsrezept nutzen?

Freiherr Helmut von Fircks, Communications, Steeltec AG, c/o Swiss Steel Holding AG 
Salvatore Ruggiero, Vice President Marketing and Communication, SCHOTT AG
Heike Vesper, Vorständin für Transformation, Politik und Wirtschaft, WWF Deutschland
Christoph Wendker, Leitung Corporate Sustainability, Miele & Cie. KG

Moderation: Dr. Achim Dercks, stellv. Hauptgeschäftsführer des Deutschen Industrie- und Handelskammer

 

Das unterschätzte Potenzial –
Nachhaltige Mobilität auf dem Arbeitsweg.

Raum Peking, 1. OG/
In Zusammenarbeit mit dem Kompetenznetzwerk Umweltwirtschaft.NRW (KNUW).

Regulatorische Anforderungen an unternehmerische Nachhaltigkeit steigen rapide – vor allem mit Blick auf Klimaschutz
und Emissionsreduktion. Nach der CSRD müssen nun weitere tausende mittelgroße Unternehmen über ihre
Emissionsreduktionen berichten. Ein unterschätzter Hebel zum Energiesparen liegt in der „unternehmerischen Mobilität“,
also beim Fuhrpark, im Transport und Pendelverkehr. Aber hier fehlen Impulse, um das Mobilitätsmanagement der
Unternehmen zu transformieren. Welche Angebote macht z.B. das Land NRW? Welche konkreten Erfahrungen können
Akteur:innen aus der Praxis beitragen, um durch eine nachhaltigere Mitarbeitermobilität (u.a. mit dem Fahrrad)
Emissionen zu sparen? Wie kann der Arbeitsweg umweltfreundlicher gestaltet werden? Wie können die Mitarbeitenden
eingebunden werden?

Myrna Sandhövel, Lead Center Sustainability, Prognos AG
Mona Walker, CSR-Managerin, AOK Baden-Württemberg
Hannes Wiethölter, Referat Mobilitätsmanagement und kommunale Mobilitätskonzepte, Ministerium für Umwelt,
Naturschutz und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen
Bettina Wyciok, Leitung Nachhaltigkeit, JobRad GmbH

Moderation: Oliver Lühr, Leiter Innovationsförderung, Kompetenznetzwerk Umweltwirtschaft.NRW (KNUW)

Klima- und Artenschutz –
Nur zusammen stark.

Raum Mallorca, 1. OG/
In Zusammenarbeit mit FleishmanHillard.

Die Klimakrise erfährt global hohe Aufmerksamkeit in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft. Das Bewusstsein für die
Herausforderungen der Biodiversitätskrise nimmt stetig zu. Die Zukunft der Menschheit ist in hohem Maße davon
abhängig, dass wir beiden Herausforderungen erfolgreich begegnen. In diesem DeepDive wird das Verhältnis beider
Projekte zueinander beleuchtet: Wie blickt die Wissenschaft auf das Verhältnis von Klima und Biodiversität? Aus dem
Klimaschutzdiskurs lernen: Breite Unterstützung gewinnen, Polarisierung vermeiden!

Iris Franco Fratini, Prokuristin, Head of Corporate Affairs, Ørsted Deutschland 
Christoph Podewils, Leiter Politik & Unternehmenskommunikation, Meyer Burger
Myriam Rapior, Stellvertretende Bundesvorsitzende, BUND

Moderation: Dr. Thies Clausen, Partner and Senior Vice President, FleishmanHillard Germany GmbH
 

Engpässe überwinden, nachhaltiger werden -
Strategien für eine nachhaltige Bau- und Gebäudewirtschaft.

Raum Mauritius, 1. OG/
In Zusammenarbeit mit PwC Deutschland.

Gebäudekonzepte für eine flexible Nutzung entwickeln und aus Bauschutt wieder Baustoff machen; Stoff- und
Energiekreisläufe schließen: Viele strategische Ansätze bieten großes Potenzial für die Bau- und Gebäudewirtschaft und
die Immobilienbranche. Letztere ist derzeit besonders vom gesellschaftlichen und ökologischen Wandel betroffen und
steht daher vor tiefgreifenden Transformationen. Verschaffen Sie sich Einblicke in praxistaugliche Ansätze und erkunden
Sie auch die Potenziale einer zirkulären Gebäudewirtschaft.

Dominik Campanella, Geschäftsführer, Concular GmbH
Christiane Conrads, Partner Sustainability Services, PwC Deutschland
Vanja Schneider, Geschäftsführer, Moringa GmbH
Simone Walser, Head of Innovation Management, STRABAG Real Estate GmbH

Moderation: Emanuel Chibesakunda, Partner, PwC GmbH WPG

23.11.2023 - 13:00 Uhr

Pause

23.11.2023 - 14:00 Uhr

TransMission

RESSOURCEN

Saal Düsseldorf, EG

Im Feld Ressourcen entscheiden sich einige der wichtigsten Fragen der Transformation: Nur ein geringer Teil aller der
Erde entnommenen Rohstoffe werden in Kreisläufe zurückgeführt. Mit jetzigen Lösungen und Lebensstilen verbraucht
ein Land wie Deutschland ein Übermaß an von der Erde regenerierbaren Ressourcen. Nur eine Transformation in
ressourcenschonende Kreisläufe – biologisch und/oder technisch – kann die Lösung sein. Unternehmen spielen eine
entscheidende Rolle durch Cradle-to-Cradle© Produktdesign, Entwicklung von kreislauffähigen Materialien und
Gestaltung von Kreislaufsystemen und Circular Business Models inkl. Reduce, Reuse, Recycle-Ansätzen. Neben
Produktrohstoffen fallen auch der Wasserverbrauch und das Nutzen von Wasserressourcen in das Transformationsfeld.

Das neue, monothematische Format „TransMission“ aus Interviews, Talkrunden, Keynotes und Präsentationen
beleuchtet in 120 min die relevanten Aspekte einer gelingenden Kreislaufwirtschaft. Gäste sind u.a. Sieger und
Juror:innen des DNP Unternehmen.

Moderation: Dennis Wilms, Journalist, Autor und Moderator

Circularity Value Partnerships –
Eine neue Studie zu Wertschöpfungspartnerschaften in der Kreislaufwirtschaft.

In Zusammenarbeit mit Accenture.

Um die Kreislaufwirtschaft in großem Stil zu etablieren, müssen neue Partnerschaften gelernt werden, die allen
Beteiligten ein auskömmliches Wirtschaften ermöglichen. Gemeinsam mit dem Wuppertaler Circular Valley, der
Beratung Accenture und Industriepartnern wurden für eine Studie in verschiedenen Pilotprojekten Lösungswege
erarbeitet. Im Fokus stehen die jetzigen und zukünftigen Abfallströme im Gigatonnenbereich u.a. in den Sektoren Bau,
Textilien, erneuerbare Energien und Elektrogeräten. Welches sind die Ergebnisse? Welche Erkenntnisse lassen sich in
andere Branchen übertragen?

Dr. Nina Fechler, Director Global Circular Economy Program, Evonik Operations GmbH
Alexander Holst, Managing Director Strategy & Sustainability, Accenture GmbH
Prof. Dr. Thomas Müller-Kirschbaum, Chief Scientist, Circular Valley
Dr. Günter Poppen, CEO Division Engineering, Vorwerk Gruppe
Dr. Otto Schulz, Unternehmensberater und CEO Visionic Beratungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH und
Vorstandsmitglied Stiftung Deutscher Nachhaltigkeitspreis e.V. 

Advanced Recycling –
Starke Allianzen für eine transformative Kunststoffwirtschaft.

In Zusammenarbeit mit P&G.

Die Kreislaufwirtschaft verspricht mehr Nachhaltigkeit durch Abfallvermeidung und Ressourcenschonung. Laut
Circularity Gap Report funktionieren allerdings derzeit nur gut 7% der globalen Wirtschaft zirkulär. Um gute Erfahrungen
zu skalieren und technische Innovationen zu Standards zu machen, sind Kooperationen und neue Allianzen notwendig.
Eine dieser Allianzen haben P&G und die Schwarz-Gruppe gebildet, zwei der stärksten Player aus
Konsumgüterindustrie und -handel. Sie arbeiten zusammen an Advanced Recycling und der Erhöhung des PCR-Anteils
in Verpackungen – auf dem Weg in eine transformative Kunststoff-Kreislaufwirtschaft. Mit welchem Erfolg? Welches sind
übertragbare Erfahrungen?

Dietmar Böhm, Geschäftsführer, PreZero
Dr. Peter Dziezok, Direktor, Connect & Develop, P&G
Dr. Alexander Hofmann, Abteilungsleiter Kreislaufwirtschaft, Fraunhofer UMSICHT Institut
Dr. Sabine Philipp, Senior Manager Communications Industry Affairs / Mass Balance, BASF 

Vom Recycling zum Re-Use –
Die erste digitale Vermarktungsplattform für nachhaltige Rohstoffe.

Immer mehr Geschäftsprozesse verlagern sich ins Digitale, auch im Abfallsektor. Die digitale Welt schafft die
Möglichkeit, Nachfragern passgenau kostengünstige Entsorgungsangebote zur Verfügung zu stellen. Wie können
innovative Plattformen gewerbliche Erzeuger und Entsorger gefährlicher und nicht-gefährlicher Abfälle sowie sonstiger
Rohstoffe zusammenbringen? Welche Chancen bringt dies mit sich? Ein Blick auf die Digitalplattform Rewaste24.

Shahrose Khan, Geschäftsführer, ReWaste24

Zero Waste –
Von der Vision zur Realität.

In Zusammenarbeit mit PreZero.

Abfälle und ihre Auswirkungen auf die Umwelt sind eines der drängendsten Probleme unseres Planeten. Höchste Zeit
also, umzudenken und nachhaltige Lösungen zu finden. Die Vision von Zero Waste betrachtet Abfall als Wertstoff der
Zukunft. Diese Perspektive ermöglicht eine funktionierende Kreislaufwirtschaft – die Abfallwirtschaft von morgen. ‘ZERO
WASTE’ bedeutet dabei nicht, dass es gar keine Abfälle mehr gibt – die Vision ist es, alle vermeidbaren Abfälle auf null
zu reduzieren, natürliche Ressourcen zu schonen, Recycling zu maximieren und Restabfall zu minimieren. Wie lässt
sich aus dieser Vision Realität machen?

Dietmar Böhm, Vorstandsmitglied, PreZero International

Die Allesmüsser –
Wie die Verpackungsindustrie Unmögliches versucht.

Verpackung soll schützen, transportsicher machen, passend portionieren, Informationen tragen, Ressourcen schonen
und am besten keinen Müll verursachen. Das ist unmöglich. Z.B. wird der Verpackungsmüll weder hierzulande noch
weltweit weniger. Unsere Konsumgewohnheiten sind Schuld - und die Wirtschaft, die sie bedient. Die Politik greift auf
europäischer und nationaler Ebene ein; das neue Verpackungsgesetz setzt Zeichen. Aber was geht schon? Technische
und Materialinnovationen öffnen immer mehr Türen in die Kreislaufwirtschaft. Fünf Jahre lang hat der DNP einen
Sonderpreis für Verpackungen vergeben und zieht nun Bilanz: Was hat sich getan, woran fehlt es? Welche sind die
größten Fortschritte? Welche Rolle spielen z.B. konsequentere Mehrweglösungen und neue Verfahren zur
Materialtrennung, um Verpackungsmüll zu reduzieren und zu vermeiden?

Kim Cheng, Geschäftsführerin, Deutsches Verpackungsinstitut e. V.
Caroline Babendererde, Head of Sustainability DACH, Tetra Pak GmbH 

Stop Food Waste! –
Good cases gegen Lebensmittelverschwendung.

Millionen Tonnen Lebensmittel landen nach wie vor jährlich in deutschen Tonnen. Trotz mehr Bewusstsein der
Konsument:innen und kleinerer Verkaufseinheiten. Trotz zahlreicher, wirksamer Initiativen und neuer Geschäftsmodelle.
Die Überflussgesellschaft beharrt auf ihren Bequemlichkeiten – in den Haushalten, in der Gastronomie und der
Wirtschaft. Wie lässt sich das Umdenken weiter stärken? Wo finden wir „good cases“, die gelingen und übertragbare
Wege weisen? Welche neuen Initiativen gibt es? Wie kann die Gastronomie wirksamer werden?

Helene Maria Eulenstein, Nachhaltigkeitsmanagerin, FRoSTA AG
Jasmin Suchy, Inhaberin und Geschäftsführerin, FREA GmbH & FREA Bakery GmbH
Nora Walraph, Senior PR & Communications Manager DACH, Too Good To Go

TransMission

NATUR

Raum Peking, 1. OG

Laut dem Living Planet Report 2022 des WWF sind die Wildtierpopulationen in den letzten 50 Jahren um
durchschnittlich 69 % zurückgegangen. Die Wissenschaft prognostiziert das 6. große Massenaussterben. Gehen Arten
verloren, werden Ökokreisläufe gestört. Die Klimakrise setzt Böden, Wäldern und maritimen Ökosystemen wie Korallen
durch Übersäuerung existenziell zu. Konventionelle Landwirtschaft und intensive Tierhaltung beeinträchtigten Wälder,
Böden, Artenvielfalt und Grundwasser. Dies hat massive Auswirkungen auf unsere Existenzgrundlagen. Der Schutz der
Artenvielfalt auf der Erde gehört daher zu den zentralen Herausforderungen. Biodiversität zu wahren und
zurückzugewinnen wird nur gelingen, wenn Unternehmen dazu beitragen. Die TransMission widmet sich dem Verhältnis
von Wirtschaft und Biodiversität: Wie ist das Verhältnis (neu) zu denken? Inwiefern ist das Thema für Unternehmen
unmittelbar relevant? Wo gehen Unternehmen mit gutem Beispiel voran? Wie lassen sich Fortschritte messen und
transparent kommunizieren? Wo bilden sich bereits neue Geschäftsmodelle? Wo liegen Zukunftschancen?

Das neue, monothematische Format „TransMission“ aus Interviews, Talkrunden, Keynotes und Präsentationen
beleuchtet in 120 min die relevanten Aspekte von unternehmerischem Arten- und Naturschutz. Gäste sind u.a. Sieger
und Juror:innen des DNP Unternehmen.

Moderation: Dr. Florence Randrianarisoa, Ärztin, Medizinjournalistin und Moderatorin ("Dr. Flojo", ZDF)

Biodiversität im Fokus –
Ein Blick auf die Entwicklungen im globalen Ökosystem.

Artenschutz ist keine Kür, sondern Pflicht. Wenn die Biodiversität abnimmt, hat das Auswirkungen auf unsere
Lebensmittelversorgung, die medizinische Entwicklung und nicht zuletzt das Klima. Seit Jahren erforscht das Alfred-
Wegener-Institut vor allem in kalten und gemäßigten Regionen die Prozesse im „System Erde“ und legt dabei den Fokus
auf Langzeitbeobachtungen. Die Ergebnisse lassen wichtige Rückschlüsse auf die Entwicklungen im Ökosystem zu. Wie
entwickelt sich der Planet Erde weiter? Beobachten die Forschenden kurzfristige Schwankungen oder langfristige
Trends? Wie steht es um die Biodiversität in unserem Ökosystem? Und was bedeutet das?

Dr. Bernadette Pogoda, Shelf Sea Systems Ecology and Coastal Ecology, Alfred-Wegener-Institut

Für gesunde Ökosysteme –
Das neue DGNB Zertifikat für biodiversitätsfördernde Außenräume.

In Zusammenarbeit mit der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen – DGNB e.V. 

Der Erhalt der Biodiversität gehört zu den wichtigsten Aufgaben unserer Zeit. Im Baubereich gibt es vielfältige
Möglichkeiten, um hierbei einen positiven Beitrag zu leisten. Aus diesem Grund hat die DGNB in enger Zusammenarbeit
mit der Bodensee-Stiftung ein Zertifizierungssystem entwickelt, das genau hier ansetzt. Wie funktioniert die
Zertifizierung? Welche Kriterien umfasst sie? Für wen lohnt sich die Anwendung?

Dr. Anna Braune, Abteilungsleiterin Forschung und Entwicklung, Deutsche Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen -
DGNB e.V.

Biodiversitätskrise –
Wie sie Unternehmen betrifft und was sie zur Bewältigung beitragen können.

In Zusammenarbeit mit dem WWF.

Über 50% des weltweiten BIP sind von der Natur und “Ökosystemleistungen” abhängig. Somit ist die Zukunft unseres
Planeten und unser Wirtschaftssystem untrennbar mit einer intakten Natur verbunden. Durch menschliche Aktivitäten
wie Entwaldung, Übernutzung und Verschmutzung sowie den Klimawandel verlieren wir allerdings Lebensräume und
Arten in rasantem Tempo - seit 1970 sind z.B. die Populationsgrößen von Wirbeltieren um 69% zurückgegangen. Der
WWF setzt sich seit Jahrzehnten für den Schutz der Biodiversität und Artenvielfalt ein. Neben klassischen
Naturschutzprojekten gestaltet die Umweltschutzorganisation die Transformation von Politik, Gesellschaft und Wirtschaft
aktiv mit, unter anderem in der Kooperation mit über 60 Unternehmenspartnern.  Wie können Unternehmen also aktiv
dazu beitragen, die Biodiversität zu schützen, und gleichzeitig erfolgreich wirtschaften?  Was sind bewährte Strategien
und Lösungsansätze?

Silke Düwel-Rieth, Director Sustainable Business & Markets, WWF Deutschland
Annika Hoebbel, Business Development Manager, One Planet Business by WWF Deutschland

Biodiversität unternehmen –
Ein Good case für ganzheitlichen Natur- und Artenschutz.

In vielen Unternehmen tritt Biodiversität hinter Klimathemen zurück. Doch die drängenden Themen unserer Zeit können
nicht isoliert voneinander gelöst werden, sie hängen alle miteinander zusammen. Wie es ganzheitlich gelingt, zeigt
Alnatura, und das seit knapp 40 Jahren. Gründer Götz Rehn wurde zu einem der erfolgreichsten Vorreiter der Bio-
Lebensmittel-Branche. Er blickt auf eine Firmengeschichte zurück, die viele der Chancen und Herausforderungen
spiegelt, vor denen Unternehmen auch heute stehen. Ein Pionier im Gespräch.  

Prof. Dr. Götz E. Rehn, Gründer und Geschäftsleiter, Alnatura Produktions- und Handels GmbH

Vegan, vegetarisch, traditionell –
Mehr Nachhaltigkeit in der Ernährung.

Durch die Reduktion von tierischen Produkten in der Ernährung könnte der Fußabdruck der Landwirtschaft deutlich
reduziert werden: Hebel liegen in Biodiversität, Flächenverbrauch und Emissionen. Doch wie bei allen einfachen
Lösungen ist Vorsicht geboten. Wie kann unsere Nahrung nachhaltiger produziert werden? Wie können
Konsument:innen informiert und unterstützt werden? Welchen Einfluss haben bereits kleine Veränderungen?

Prof. Dr. Otto Strecker, Vorstand/Managing Partner, AFC Consulting Group AG 
Dr. Heike Niemeier, Dipl.-Ökotrophologin, essenZ 
Daniela Feldt, Vorständin Finanzen, Personal, Qualitätssicherung, BIO COMPANY 
Stefanie Sabet, Geschäftsführerin, Leiterin Büro Brüssel, Bundesvereinigung der Deutschen Ernährungsindustrie 

23.11.2023 - 16:00 Uhr

Pause

23.11.2023 - 16:15 Uhr

Parallele DeepDives

Neue Allianzen –
Erfolgfsfaktoren einer kooperativen Kreislaufwirtschaft.

Raum Mallorca, 1. OG/
In Zusammenarbeit mit Accenture.

Obwohl die Vorteile der Kreislaufwirtschaft klar sind, stocken viele Unternehmen noch bei der Umsetzung. Um diese zu
beschleunigen, werden wir zusammen in einer interaktiven Session Ansätze und Ideen entdecken, wie durch
Zusammenarbeit Kreislaufwirtschaft besser umgesetzt werden kann. Zum Beispiel für Circular Plastics in
Haushaltsgeräten oder mit einer sektorübergreifenden Plattform für Solarmodul-Zirkularitätsanwendungen.

Dr. Nina Fechler, Director Global Circular Economy Program, Evonik Operations GmbH
Sylvia Feilhauer, Senior Manager Strategy Consulting, Accenture GmbH
Torben Kabbe, Head of Business Development / Innovation & Project Management, Interzero Circular Solutions
Germany GmbH
Wolfgang Machur, Senior Manager Strategy Consulting, Accenture GmbH
Dr. Günter Poppen, CEO Division Engineering, Vorwerk Gruppe
Dr. Otto Schulz, Unternehmensberater und CEO Visionic Beratungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH und
Vorstandsmitglied Stiftung Deutscher Nachhaltigkeitspreis e.V. 
Dr. Markus Spitznagel, Nachhaltigkeitbeauftragter, Berliner Stadtreinigungsbetriebe AöR

Moderation: Andrea Thilo, Journalistin, Filmproduzentin, Moderatorin

Schöne grüne Arbeitswelt –
Scheitert die Transformation am Fachkräftemangel?

Raum Mauritius, 1. OG/
In Zusammenarbeit mit der Stiftung Umwelt und Entwicklung Nordrhein-Westfalen.

Die junge Generation engagiert sich im Klima- und Umweltschutz – und sucht „Jobs mit Sinn“. Davon wird es weit mehr
als genug geben, für die Green Economy ist ein sechsstelliger Zuwachs an Arbeitsplätzen prognostiziert. Noch ziehen
die unterschiedlichen Player der beruflichen Orientierung (Unternehmen, Verbände, Arbeitsagenturen,
Bildungseinrichtungen) nicht an einem Strang. Damit müssen wir dringend Angebot und Nachfrage optimal
zusammenbringen – und dabei auch noch die traditionellen Muster der Berufswahl zugunsten nachhaltiger
Beschäftigung durchbrechen. Wie kann das gelingen? Was sind eigentlich „green jobs“ – und warum ist der Begriff zu
eng? Vor allem: Nicht jeder dieser Jobs ist auch ein guter Job, darauf weisen die Gewerkschaften hin. Und: Wie
bekommen die Jugendlichen selbst mehr Einfluss auf Inhalte und Formate der beruflichen Orientierung?

Thomas Giessler, Referatsleiter für Berufsbildungspolitik, Deutscher Gewerkschaftsbund
Ann-Kathrin Lauf, Referentin für Hochschulfragen / Karrierescout, Handwerk.NRW
Benedict Lütticke, Meisterschüler der Handwerkskammer Düsseldorf im Bereich Sanitär- und Heizungsbau und
Student an der Hochschule Niederrhein im Studiengang Handwerksmanagment
Philip Luthardt, Leitung Nachhaltigkeit & Kommunikation, Bohlsener Mühle Gmbh & Co. KG

Moderation: Krischan Ostenrath, (Wissenschaftsladen Bonn) Chefredakteur des WILA Arbeitsmarkt und Koordinator
des Netzwerk Grüne Arbeitswelt

Pflicht hilft Kür –
Wie der Mittelstand nachhaltige Lösungen mit Berichtspflichten treiben kann.

Raum Dubai, 1. OG/
In Zusammenarbeit mit score4more.

Die neuen EU-Berichtspflichten rücken näher. Ob EU-Taxonomie, EU-Lieferkettengesetz (CSDDD) oder CSRD/ESRS:
Während Großkonzerne über mehr Geld und personelle Ressourcen verfügen, um die Anforderungen zu erfüllen,
stehen betroffene mittelständische Unternehmen besorgt vor wachsenden Belastungen. Gerade die umfangreichen
European Sustainability Reporting Standards (ESRS) wirken bedrohlich für den wirtschaftlichen Motor Deutschlands.
Welche Hürden hat der Mittelstand – und wer unterstützt bei der Überwindung? Wo liegen Chancen in den
Berichtspflichten insbesondere für nachhaltige Lösungen des Mittelstandes – wer hilft sie zu realisieren?

Nicolette Behncke, Partnerin Sustainability Services, Leader Sustainability Reporting, PwC Deutschland
Steffen Erath, Head of Sustainability & Innovation, Hansgrohe SE 
Dr. Matthias Kannegiesser, Founder and CEO, score4more GmbH 
Philipp Petry, Vice President Group Sustainability, TAKKT AG

Moderation: Yvonne Zwick, Vorstandsvorsitzende, B.A.U.M. e.V.

 

A whistleblower’s story –
The biggest greenwashing case ever.

Raum Peking, 1.OG

Die Veranstaltung findet in englischer Sprache statt.

Desiree Fixler tells us the story of the 460 billion€ scandal she brought to light: How one of the biggest asset managers
in the world claimed to invest its customers’ money in a green and ESG-compliant way – while in fact it didn’t. Desiree,
then head of sustainability, was put under pressure and finally fired. She tells us how her allegations sparked
investigations by US and German police and banking authorities and made the CEO resign. And why this is a case of
corporate governance failure that all companies can learn from to become leaders in ESG.

Desiree Fixler, Sustainability Change-Maker and Advisor to the Financial Conduct Authority,

Moderation: Stefanie Hauer, Member of the Board, NatureRe Capital

23.11.2023 - 17:15 Uhr

Ende Kongressprogramm

24.11.2023 - 09:00 Uhr

TransMission

GESELLSCHAFT

Saal Düsseldorf, EG

Zentraler Treiber der Transformation ist soziale Wirkung des Unternehmens auf Gemeinschaften z.B. am eigenen
Standort, in Rohstoffstandorten und gegenüber Konsument:innen. Gleichzeitig bestehen auch Herausforderungen, z.B.
bei Rohstoffen und Dienstleistungen in/aus Lieferketten. Zu viele Menschen arbeiten noch zu ausbeuterischen Löhnen
und unter gesundheitsgefährdenden Bedingungen. Unternehmen können mit Lösungen auf Augenhöhe "Win-Win"-
Beispiele setzen und damit eine Aufwärtsspirale sozialer Entwicklung weltweit befördern. Gegenüber dem Endkunden
wirken Unternehmen z.B. bei bezahlbarem Wohnen, Bildung, Gesundheit, Datenschutz oder  Verbraucherschutzthemen.
Durch positiven Impact können sie gesellschaftlichen Zusammenhalt befördern und Spaltung entgegenwirken.

Das neue, monothematische Format „TransMission“ aus Interviews, Talkrunden, Keynotes und Präsentationen
beleuchtet in 120 min die relavanten Aspekte des gesellschaftlichen Impacts von Unternehmen. Gäste sind u.a. Sieger
und Juror:innen des DNP Unternehmen.

Moderation: Jeannine Michaelsen, Moderatorin (Pro7)

Zwei Jahre Lieferkettengesetz –
Die neuen unternehmerischen Sorgfaltspflichten im Realitätscheck.

Das neue Lieferkettengesetz, das 2021 in Kraft getreten ist, zielt darauf ab, die soziale und ökologische Verantwortung
deutscher Unternehmen entlang ihrer globalen Lieferketten zu stärken. Ein neues Kernstück der deutschen
Nachhaltigkeitspolitik – voller bislang noch gar nicht in ihrer Komplexität umrissenen Herausforderungen für die
Wirtschaft. Für viele Unternehmen sind schon die geforderten Risikoanalysen und die Erhebung der Daten kaum zu
realisieren, geschweige mit Maßnahmen auf Missstände zu reagieren und Änderungen umzusetzen. Massive Nachteile
für den Wirtschaftsstandort Deutschland drohen. Menschenrechtsorganisationen geht das Gesetz hingegen nicht weit
genug. Dennoch: Die Richtung stimmt, die Chancen für die Entwicklungspolitik sind enorm. Zwei Jahre
Lieferkettengesetz: Eine Bilanz.

Prof. Dr. Julia Hartmann, Professor for Sustainability Management, EBS Universität für Wirtschaft und Recht 
Eva-Maria Reinwald, Fachpromotorin für Globale Wirtschaft und Menschenrechte, SÜDWIND-Institut für Ökonomie und
Ökumene
Dr. Antje von Dewitz, CEO, VAUDE Sport GmbH & Co. KG

Keine Bildung, (k)ein Problem -
Befähigung von Jugendlichen für eine nachhaltige Zukunft.

In Zusammenarbeit mit SOS-Kinderdörfer weltweit.

„Kinder sind unsere Zukunft“ heißt es. Doch vor allem für ihre Bildung tun wir zu wenig. Z.B. war 2022 global mehr als
ein Fünftel der jungen Menschen zwischen 15 und 24 Jahren ohne allgemeine oder berufliche Ausbildung. Vor allem in
den Ländern des Globalen Südens muss der Teufelskreis zwischen mangelnder (Aus-)Bildung, sozialer Instabilität und
schwacher Wirtschaft durchbrochen werden. Die Agenda 2030 unterstreicht diese dringende Notwendigkeit. Jeder
Schritt hilft. Was kann eine Organisation wie die SOS-Kinderdörfer weltweit beitragen? Wie können wir gemeinsam
einen gerechteren Zugang zu (Aus-)Bildungsangeboten schaffen? Wie können Vorbilder und Partnerschaften helfen,
Ungleichheit und soziale Unsicherheit zu bekämpfen?  

Lachana Hada, Senior Software Engineer bei LARALAB GmbH, Co-Founder von Impacters und Board Member der
Women Development Society
Barbara Françoise Gruner, Vorstand der SOS-Kinderdörfer weltweit HERMANN-GMEINER-FONDS DEUTSCHLAND
e. V.
Marianne Kiener, Head of Talent Programs Siemens AG
Christoph Selig, Vice President Sustainability Communications and Programs bei DHL Group

Partizipation in der Green Journey -
Mitarbeitende als Treiber der Transformation.

In Zusammenarbeit mit Pfizer.

Echter Wandel braucht überzeugte Führung und veränderungsbereite Mitarbeiter:innen gleichermaßen. Aktive
Partizipation schafft ein gemeinsames Werteverständnis, das im Unternehmen gelebt wird und sich positiv auf die
Arbeitsatmosphäre und die Arbeitsqualität auswirkt, und auch außerhalb des Unternehmens Veränderung anstößt.
Welche Rolle spielt Partizipation in der Green Journey – wie wird die zum Erfolg für alle Seiten? Welche Erfahrungen
macht ein Konzern wie Pfizer mit der aktiven Einbindung von Mitarbeitenden in die Umsetzung von
Nachhaltigkeitszielen?

Nina Warnecke, Director Global Health Social Impact, Pfizer Pharma GmbH

Verbraucher:innen im Fokus –
Eine empirische Studie zur Entwicklung von Konsumpräferenzen und tatsächlichem Kaufverhalten.

In Zusammenarbeit mit der REWE Group.

In gemeinsamer Herausgeberschaft mit der Stiftung Deutscher Nachhaltigkeitspreis und der GfK untersucht die REWE
Group die Entwicklung des Verbraucherverhaltens. Es wird der Frage nachgegangen, wie sich nachhaltige
Konsumpräferenzen und das tatsächliche Verhalten in den letzten sechs Jahren entwickelt haben, und was dies für die
Zukunft des Lebensmittelkonsums bedeutet.

Dr. Daniela Büchel, Chief People and Sustainability Officer, Rewe Group
Dr. Robert Kecskes, Senior Insights Director Germany Consumer Panel Services GfK

TransMission

KLIMA

Raum Peking, 1. OG

Das Pariser Klimaziel ist mit bisherigen Maßnahmen nicht erreichbar; die Welt steht vor der Auslösung gefährlicher
Kipppunkte im Klimasystem. Es braucht bei Energie, Gebäuden, Verkehr, Industrie und Landwirtschaft eine schnelle
Dekarbonisierung hin zur Klimaneutralität. Unternehmen können sowohl durch eigene Maßnahmen und mit Partnern in
der Wertschöpfungskette als auch durch Produkte und Lösungen für Kunden entscheidende Beiträge für den
Klimaschutz leisten. Welches sind Produkte, Maßnahmen und Lösungen, die die Sieger des Unternehmenswettbewerbs
anbieten? Neben Klimaschutz braucht es Klimarisikomanagement und Schutzmaßnahmen, um sich resilient an
Klimarisiken anzupassen. Dabei ist die mediale Dominanz der letzten Jahre vorüber. Andere Themen absorbieren die
Aufmerksamkeit in Politik und Öffentlichkeit. Die klimapolitische Debatte wird polarisierter: Stehen wir am Anfang eines
Kulturkampfs in der Gesellschaft, in der beschlossene Ziele und eingeschlagene Wege in Frage gestellt und abgeändert
werden? Wie sollte sich die Zivilgesellschaft aber auch Unternehmen positionieren?

Das neue, monothematische Format „TransMission“ aus Interviews, Talkrunden, Keynotes und Präsentationen
beleuchtet in 120 min die für Unternehmen relavanten Aspekte von Klimaschutz und Klimaresilienz. Gäste sind u.a.
Sieger und Juror:innen des DNP Unternehmen.

Moderation: Dr. Insa Thiele-Eich, Meteorologin, Wissenschaftsastronautin

COP 28 –
Was können wir eigentlich von der Klimakonferenz erwarten und was nicht?

Die großen Hoffnungen die früher in internationale Klimakonferenzen gesteckt wurden, haben sich oftmals nicht
bewahrheitet. Dementsprechend blicken insbesondere Wissenschaft und Zivilgesellschaft meist sehr viel nüchterner auf
die großen Gipfel. Dennoch führt kein Weg daran vorbei: Ohne diesen Austausch und ohne internationale
Vereinbarungen wird Klimaschutz noch viel schwieriger. Welche Hoffnungen sollten wir also in die anstehende UN-
Klimakonferenz setzen? Welche Befürchtungen sind gerechtfertigt? Und was sollten wir eigentlich erreichen?

Prof. Dr. Manfred Fischedick, Präsident und Wissenschaftlicher Geschäftsführer, Wuppertal Institut

Klimaschutz und Wirtschaftlichkeit –
Energieintensive Industrien in der Transformation

Viele klimaneutrale Zukunftstechnologien können heute noch nicht konkurrieren mit ihren jahrzehntelang optimierten
konventionell-fossilen Pendants. Wie kann der Übergang zu einer klimaneutralen Industrie gestaltet werden, ohne dass
industrielle Wertschöpfung abwandert? Wie verhindern wir, dass sich Industrie nur dort ansiedelt, wo die
klimapolitischen Ambitionen gering sind? Wie kann Carbon Leakage nachhaltig verhindert werden?

Dr. Marie Jaroni, SVP Decarbonization and ESG, thyssenkrupp steel
Frauke Thies, Exekutivdirektorin, Agora Industry
Heiko Mennerich, Senior Vice President / Head of BL Energy & Utilities,  
Evonik Operations GmbH 

In Bewegung bleiben –
Konzepte für die Transformation(en) der Mobilität

Im Bereich der Mobilität spiegeln sich alle großen Herausforderungen der Transformation. Längst ist klar: Wie wir uns
und unsere Waren bewegen, muss und wird sich ändern. Doch wie schnell, wie radikal und wie kreativ? Welche
Stellschrauben werden greifen: Umfassendere Elektrifizierung oder andere Technologien? Smarte Vernetzung der
Verkehrsträger, Automatisierung, innovative Sharing-Konzepte? Was hat die größten Erfolgsaussichten? Wo fehlen
Ideen, Mut oder Überzeugungskraft für transformative Ansätze?

Dr. Michael Karrer, Senior Vice President Nachhaltigkeit & EHS, ZF Friedrichshafen AG, Bielefeld
Dr. Klaus Kordowski, Projektmanager Klimaschutz, Stiftung Mercator GmbH
Sebastian Olényi, Geschäftsführer, Mobilitätshaus
Iko Tönjes, Sprecher des Verkehrsclub Deutschland e.V. NRW
Cathrin Lind, Vice President Operations, EnBW mobility+ AG & Co. KG

Erneuerbare Energien in Deutschland 2023 –
Status Quo, Herausforderungen und Lösungen.

Der Ausbau der erneuerbaren Energien ist eine der Grundvoraussetzungen für die geplanten Transformationen. Dabei
steht ein breites Spektrum unterschiedlicher Technologien zur Verfügung. Den Löwenanteil machen Wind On- und
Offshore und die Photovoltaik aus. Wir werfen einen Blick auf die aktuelle Ausbaudynamik, Hemmnisse und Chancen.

Doris Bush, Vice President Corporate Development & Communications, Flender GmbH
Philipp Kienscherf, Manager, Energiewirtschaftliche Institut an der Universität zu Köln (EWI) 
Mara Marthe Kleiner, Leiterin Politik, Alterric
Hanno Schoklitsch, CEO & Gründer, Deinland Solar Development GmbH

Die Kosten des Klimaschutzes:
Was ist uns unser Klima wert?

Die Folgen des Klimawandels sind vielfältig und zeichnen sich bereits heute ab: Unsere Gesellschaft ist mit der
Zerstörung von Lebensräumen und Biodiversität, Migration und Flüchtlingsbewegungen und verehrende
Naturkatastrophen konfrontiert. Klimaschutz und Adaption an den Klimawandel erfordert erhebliche Investitionen, auch
des privaten Sektors. Eine Branche rückt damit als Financier besonders in den Vordergrund: der Bankensektor. Was
erwarten die Banken? Wo sind Lücken zu schließen?

Anja Link, Head of Sustainability Germany & Austria, HSBC Deutschland
Prof. Dr. Lamia Messari-Becker, Expertin für nachhaltiges Bauen, Mitglied im Club of Rome International und
Professorin für Gebäudetechnologie und Bauphysik an der Universität Siegen

24.11.2023 - 11:00 Uhr

Pause

24.11.2023 - 11:30 Uhr

Parallele DeepDives

Bewusst entscheiden, nachhaltig einkaufen?
Rückblick, Gegenwart und Perspektiven des Lebensmittelkonsums.

Raum Peking, 1. OG/
In Zusammenarbeit mit REWE Group.

Die Studie der REWE Group in Kooperation mit der GfK Consumer Panel Services und der Stiftung Deutscher
Nachhaltigkeitspreis zeigt: Wir brauchen eine umfassende Transformation in eine nachhaltige Zukunft der
Lebensmittelwirtschaft. Um nachhaltigen Konsum im Alltag der Menschen zu verankern, müssen die Verbraucher:innen
gewonnen werden. Wo stehen wir – und wie gelingt es noch besser, Kund:innen für den Wandel mitzunehmen? Was
sagt die Entwicklung der letzten sechs Jahre aus? Worauf wird es ankommen, welches sind die Perspektiven? Eine
Expert:innen-Diskussion.

Georg Abel, Bundesgeschäftsführer, Verbraucher Initiative e.V.
Dr. Meike Gebhard, Geschäftsführerin, Utopia GmbH
Fabian Grischkat, Moderator, Influencer und Aktivist
Dr. Robert Kecskes, Senior Insights Director Germany, Consumer Panel Services GfK
Nicola Tanaskovic, Bereichsleiterin Corporate Responsibility, REWE Group

Moderation: Andrea Thilo, Moderatorin, Journalistin und Filmproduzentin

Generalverdacht Greenwashing –
Wie selbstbewusste Nachhaltigkeitskommunikation gelingt.

Saal Düsseldorf, EG

Nachhaltiges Wirtschaften allein reicht nicht zur Differenzierung im Wettbewerb - es bedarf der glaubwürdigen
Kommunikation. Es gilt, selbstbewusst Erfolge, Maßnahmen und Ambitionen transparent zu machen, allerdings ohne zu
überziehen. Die Gefahr des Greenwashing-Vorwurfes ist real. Nachhaltigkeitskommunikation ist ein schmaler Grat und
braucht Urteilskraft in einer aufgeheizten Debatte. Wie gelingt diese Gratwanderung? Wie kann sich ein Unternehmen
authentisch als Akteur der Transformation positionieren? Wie ist das Verhältnis zwischen Reporting und
Nachhaltigkeitskommunikation? Was erwarten Stakeholder? Expert:innen aus den Siegerunternehmen des DNP
diskutieren.

Julija Dietrich, Clusterlead Communication and Reporting, Deutsche Telekom AG
Kerstin Erbe, Geschäftsführerin, dm-drogerie markt Deutschland
Dr. Sebastian Schwark, Partner und Senior Vice President FleishmanHillard Germany GmbH 
Dr. Anke Zühlsdorf, Geschäftsführende Gesellschafterin des Forschungsinstituts Zühlsdorf + Partner PartG und
Lehrbeauftragte der Universität Göttingen

Moderation: Fritz Lietsch, Herausgeber und Chefredakteur "forum Nachhaltig Wirtschaften"

Wasserknappheit auch bei uns?
Wie der Klimawandel zur Anpassung zwingt.

Raum Dubai, 1. OG/
In Zusammenarbeit mit BRITA.

Wasser ist eine lebenswichtige Ressource. Und Wasserknappheit war lange kein großflächiges Problem in Europa. Der
Klimawandel ändert das: In Südeuropa leiden ganze Regionen unter Dürren und Wassermangel, Ernteausfälle bringen
Folgeprobleme. Und auch in unseren Breitengraden wird der Wasserverbrauch von Haushalten immer öfter begrenzt.
Die Grundwasserpegel sinken, regenreiche Perioden fangen den Verlust nicht auf. Resilienz ist gefragt, wir müssen uns
anpassen. Was bedeutet es für unseren Alltag, wenn die Ressource Wasser nicht mehr konstant zur Verfügung steht?
Welche neuen Wege brauchen wir, um Wasser zu speichern und die Verfügbarkeit von qualitativ hochwertigem (Trink-
)Wasser zu sichern?

Andreas Giga, Leitung Zukunftsinitiative Klima, EMSCHERGENOSSENSCHAFT/LIPPEVERBAND
Alexandra Jaik, Projektleiterin NRWasserwende, a tip: tap e.V.
Christoph Wagner, Leiter Wasserversorgung, Stadtwerke Düsseldorf AG
Heribert Wettels, Director Corporate Communications, Gardena Division, GARDENA GmbH

Moderation: Yvonne Zwick, Vorstandsvorsitzende, B.A.U.M e.V.

Transformation des Sport-Business –
Ein Milliardenmarkt verändert sich.

Raum Mallorca, 1. OG/
In Zusammenarbeit mit PwC Deutschland. 

Nachhaltigkeit ist in der Sportwelt angekommen - bei der Produktion von Sportbekleidung oder der Herstellung von
Sportartikeln, bei der Organisation von Veranstaltungen, oder im Vereinsleben. Auf allen Ebenen findet Veränderung
statt. Schnell, umfassend, engagiert genug? Die Verbände geben Regeln, unternehmerische Pflichten in der Lieferkette
und andere Anforderungen setzen Rahmen – aber auch die Kunden, Vereinsmitglieder und Fans werden
anspruchsvoller. Wie verändert Nachhaltigkeit die Sportszene? Was funktioniert schon, wo ist Nachholbedarf? Welche
Akteure stehen in der Verantwortung? Wie viel Sportsgeist haben die starken Player, die kleineren zu unterstützen?
Erfahrungen von Vorreitern aus Business und Beratung sowie von Athleten.

Nico Briskorn, Leiter Corporate Social Responsibility, VfL Wolfsburg-Fußball GmbH
Alina Nagel, Manager Financial Services Transformation, PwC GmbH
Stefan Seidel, Senior Head of Corporate Sustainability, PUMA SE
Stefan Wagner, Vorsitzender, Sports for Future e.V.

Moderation: Martin Weirich, Partner Sustainability Services, PwC GmbH

NEA LAB I

Die Live-Pitches der NEA Finalisten –
Wer gewinnt den Next Economy Award 2024?

Raum Mauritius, 1. OG

Der NEA ist der Preis für Start-ups, die auf Nachhaltigkeit und die Green Economy setzen. Er hat sich seit seiner
Premiere 2015 unter anderem durch Kooperationen mit dem Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, dem Rat für
Nachhaltige Entwicklung, dem DIHK und Evonik zu einem der gefragtesten Start-up-Preise entwickelt.

Bewerben konnten sich auch 2023 in den letzten fünf Jahren gegründete Unternehmen und Organisationen, die mit
innovativen Geschäftsmodellen die soziale und ökologische Transformation vorantreiben. Ausgezeichnet werden Start-
ups, die mit ihrer auf Wachstum und Verbreiterung angelegten Idee Antworten auf die sozialen und ökologischen Fragen
unserer Zeit geben.

Moderation: Julia Raizner, Moderatorin

Learn from the Small –
Wie Konzerne von Startups profitieren können.

Dr. Ralf Düssel, Leiter Sustainability, Evonik Industries AG

Make shift happen –
Warum Geschwindigkeit der Schlüssel zu nachhaltigem Erfolg ist.

Michael Römer, Partner Kearney und Founder FFWD - Kearney's business builder, Kearney

Jurysitzung des NEA 2024 –
Die Finalisten pitchen live (Teil 1)

Hoang Anh Nguyen, Head of Communications, alcemy GmbH
Dominik Campanella, Geschäftsführer/Mitgründer, Concular GmbH
Dr.-Ing. Richard Eckl, Geschäftsführer, Energyminer GmbH

24.11.2023 - 12:30 Uhr

Pause

24.11.2023 - 13:30 Uhr

Parallele DeepDives

Vorbilder nachhaltiger Baukultur –
die Verleihung des DNP Architektur 2024.

Saal Düsseldorf, EG/
In Zusammenarbeit mit der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen – DGNB e.V.

Der Bau- und Immobiliensektor spielt für die Transformation hin zu mehr Klimaschutz und Nachhaltigkeit eine
entscheidende Rolle. Gesucht sind Pioniere der Bauwende, wie sie der Deutsche Nachhaltigkeitspreis Architektur
auszeichnet, der gemeinsam mit der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen und mit Unterstützung durch
Caparol, den Bund Deutscher Architekten, der Bundesarchitektenkammer und der Bundesstiftung Baukultur vergeben
wird. Die drei Finalisten in diesem Jahr vereinen Innovation, Nachhaltigkeit und eine hohe architektonische Qualität. Sie
geben Antworten, wie der Bausektor den großen Herausforderungen unserer Zeit wirksam begegnen kann. Im
besonderen Fokus: der zukunftsgerichtete Umgang mit dem Gebäudebestand. Die Finalisten: die Bundesgeschäftsstelle
des Deutschen Alpenvereins in München, das revitalisierte Congress Center Hamburg und die U-Halle in Mannheim.
Wer konnte die Jury überzeugen?

Martin Haas, Gründer, haascookzemmrich STUDIO2050
Dr. Christine Lemaitre, Geschäftsführende Vorständin, Deutsche Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen – DGNB e.V.
Dr. Andreas Kiesewetter, Head of Public Affairs, DAW SE
Prof. Amandus Samsøe Sattler, Präsident, Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen – DGNB e.V.

Und die Finalisten des Deutschen Nachhaltigkeitspreis Architektur:

Nanni Grau, Co-Founder, Hütten & Paläste Schönert Grau Architekten Part mbB
Tim Hupe, Geschäftsführer, HUPE FLATAU GmbH
Bernd Leusmann, Geschäftsführer, agn Leusmann
Frank Schönert, Co-Founder, Hütten & Paläste Schönert Grau Architekten Part mbB
Christian Taufenbach, Firmeninhaber, Element A Architekten

Moderation: Felix Jansen, Abteilungsleiter PR, Kommunikation und Marketing, Deutsche Gesellschaft für Nachhaltiges
Bauen – DGNB e.V.

Wir können es schöner haben – und gesünder!
Das Gesundheitswesen als Treiber der Transformation.

Raum Peking, 1. OG/
In Zusammenarbeit mit der BARMER.

Bei der Diskussion um Klimaschutz und Nachhaltigkeit war das Gesundheitswesen lange außen vor. Zu Unrecht, denn
der Klimawandel ist die größte Gesundheitsbedrohung des 21. Jahrhunderts, generiert rund 6 % der deutschen
Treibhausgasemissionen und hat einen immensen Ressourcenverbrauch! Das Gesundheitswesen kann vom „Stiefkind“
zum Treiber der Transformation werden, als ein Sektor mit Strahlkraft, der in unserem Leben eine zentrale Rolle spielt,
und dessen Beschäftigte hohes Vertrauen genießen. Gesundheit kann Gemeinschaft stiften, wo sich die
Nachhaltigkeitsdiskussion in Interessenskonflikten verliert. Welche Chancen bringt die Verbindung von Klima,
Nachhaltigkeit und Gesundheit für die Transformation? Was es braucht für ein nachhaltiges Gesundheitswesen?

Prof. Dr. Christoph Straub, Vorstandsvorsitzender der Barmer
Maike Voss, Geschäftsführende Direktorin Centre for Planetary Health Policy (CPHP)

Moderation: Dr. Eckart von Hirschhausen, Gründer der Stiftung Gesunde Erde - Gesunde Menschen

Neue Krisen, frische Fakten –
Wir müssen über Gentechnik reden!

Raum Mallorca, 1. OG/
In Zusammenarbeit mit der Stiftung Umwelt und Entwicklung Nordrhein-Westfalen.

Die Welt befindet sich in einer Ernährungskrise. Wegen Russlands Krieg gegen die Ukraine exportieren beide Länder
deutlich weniger Getreide. Die globale Erwärmung lässt Felder verdorren. Die Preise für Lebensmittel steigen weltweit.
Landwirte stehen unter Druck, denn sie sollen weniger düngen und die Spritzmittel gegen Unkraut und Insekten
reduzieren. Dennoch muss mehr produziert werden, um die Menschheit zu ernähren. Kann Gentechnik helfen, die
Landwirtschaft ökologischer zu machen? Welche Interessen sind im Spiel? Warum lehnt die Mehrheit der Gesellschaft
Gentechnik ab? Es liegen frische Fakten auf dem Tisch. Höchste Zeit, ein altes Thema neu zu diskutieren!

Roman Herre, Agrarreferent FIAN Deutschland e.V.
Dr. Klaus Kunz, Head of ESG Strategy Bayer
Prof. Dr. Matin Qaim, Executive Director Center for Development Research ZEF, University of Bonn

Moderation: Manfred Belle, Politikwissenschaftler, Stellv. Vorsitzender der Stiftung Umwelt und Entwicklung Nordrhein-
Westfalen

Transformation der Arbeitswelt –
Neue Berufe, anderes Lernen und mehr Kooperation für gesellschaftlichen Zusammenhalt.

Raum Dubai, 1. OG/
In Zusammenarbeit mit dem Rat für nachhaltige Entwicklung (RNE).

Die Transformation der Wirtschaft und Industrie bringt neue Beschäftigungsperspektiven und Berufsbilder.
Lebensbegleitendes Lernen und andere Weiterbildungsansätze werden essentiell sein, um dem ohnehin schon stärker
werdenden Fachkräftemangel abzufedern. Gleichzeitig darf niemand abgehängt werden, um den gesellschaftlichen
Zusammenhalt auch in der Transformation zu sichern. Wie können die beteiligten Akteur:innen (Arbeitgeber,
Arbeitnehmer, Personalvertretungen, Gewerkschaften) die Transformation der Arbeitswelt mitgestalten? Welche
marktwirtschaftlichen Ansätze führen weiter? Welche Rolle spielen neue Modelle der Social Economy? Muss
Mitbestimmung neu geordnet werden? Wie lassen sich Verlierer der neuen Arbeitswelt verhindern?

Zarah Bruhn, Beauftragte für Soziale Innovationen im BMBF und Gründerin und Geschäftsführerin von socialbee
Ralf Schipper, Projektberater IFTP im bfw - Unternehmen für Bildung
Henrike Schlottmann, Geschäftsführerin, projecttogether.org

Moderation: Dr. Marc Oliver Pahl, Generalsekretär, Rat für Nachhaltige Entwicklung 

NEA LAB II

Start-ups aus 10 Jahren NEA –
From Zero to Hero.

Jakob Röskamp, CFO, traceless materials GmbH
Laura Zöckler, Energiewende-Botschafterin, Bürgerwerke eG
Karl Reinhard Fischer, Leitung Regionalgruppe Rhein Ruhr, EinDollarBrille e.V.

Jurysitzung des NEA 2024 –
Die Finalisten pitchen live (Teil 2)

Konrad Matheis, Chief Operating Officer, Fiber Europe Management GmbH
Felix Dossmann, Chief Fox, Grünfuchs GmbH
Karsten Hirsch, Geschäftsführer und Gründer, Plastic Fischer GmbH

24.11.2023 - 14:30 Uhr

Pause

24.11.2023 - 15:00 Uhr

BigPicture / Abschlussplenum

Urbanisierung und Klimawandel –
Neue Strategien für lebenswerte Städte.

Saal Düsseldorf, EG /
In Zusammenarbeit mit Ramboll.

Unsere Städte stehen vor großen Herausforderungen: Urbanisierung auf der einen - und immer mehr
Extremwetterereignisse auf der anderen Seite. Städte müssen resilienter werden, um trotz Klimawandel lebenswert zu
bleiben. Ganzheitliche Lösungsansätze sind gefordert, die soziale, ökologische und wirtschaftliche Komponenten mit
einbeziehen. Dazu zählen neben städtebaulichen Aspekten wie Gebäuden und Grünflächen auch Energiesysteme,
intelligente Verkehrsinfrastrukturen und nachhaltige Mobilitätskonzepte. Mit welchen Strategien wird eine Stadt
zukunftsfähig? Welche Chancen bieten Klimaanpassung und nachhaltiger Wandel?

Nils Jänig, Direktor Global Rail Division, Ramboll
Johanna Reisch, Leiterin Landschaftsarchitektur, Henning Larsen

Don’t be afraid of change –
Vom Umgang mit schlaflosen Nächten.

Saal Düsseldorf, EG /
In Zusammenarbeit mit der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen – DGNB e.V.

Plötzlich war sie da, die Transformation. Für alle, die dem Thema Nachhaltigkeit vorher kaum Aufmerksamkeit
geschenkt haben, heißt das gefühlte Veränderung XXL. In ihrer Keynote gibt Christine Lemaitre Einblicke in
Begegnungen mit Entscheidern aus unterschiedlichsten Branchen. Wie hat sich die Situation für sie gewandelt, welche
Themen bereiten ihnen schlaflose Nächste? Zudem präsentiert sie konkrete Thesen, warum man keine Angst vor der
Veränderung haben sollte.

Dr. Christine Lemaitre, Geschäftsführende Vorständin, Deutsche Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen – DGNB e.V.

Den Regenwald schützen –
Möglichkeiten von öffentlich-privaten Partnerschaften.

Saal Düsseldorf, EG /
In Zusammenarbeit mit P&G.

Der Verlust von Arten und Lebensräumen hat sich dramatisch beschleunigt. Nach Expertenschätzungen werden pro
Jahr über 112.000 Quadratkilometer tropischer Regenwald abgeholzt, der auch für den Schutz des Klima notwendig ist.
Drei Viertel der artenreichsten Gebiete der Erde befinden sich in Entwicklungs- und Schwellenländern. Hier setzt der
Legacy Landscapes Fund an: Mit langfristigen Grundfinanzierungen von Schutzgebieten durch die öffentliche Hand und
private Geldgeber sorgt er für den Erhalt besonders wichtiger Ökosysteme – und bindet lokale Gemeinschaften ein. P&G
startet nun  seine Unterstützung in einem besonderen Projekt.

Dr. Thomas Duve, Direktor, Südafrika bei der KfW
Gabriele Hässig, Geschäftsführerin Kommunikation und Nachhaltigkeit, P&G
Stefanie Lang, Executive Director, Legacy Landscapes Fund

Neu ab 2024 –
Der Deutsche Nachhaltigkeitspreis Gesundheit.

Saal Düsseldorf, EG /
In Zusammenarbeit mit der BARMER.

Ökologisch, sozial oder ökonomisch – das heutige Gesundheitswesen steht in allen Dimensionen der Nachhaltigkeit vor
großen Herausforderungen. Überall arbeiten Einrichtungen und Institutionen daran, ihren Beitrag zur Transformation zu
identifizieren und neue Lösungen zu entwickeln. Dabei erkennen viele bereits die Chance, ökologische Nachhaltigkeit zu
verbinden mit den dringend benötigten Strukturreformen für ein effizienteres Gesundheitssystem, das tatsächlich die
Gesundheit der Menschen in den Mittelpunkt stellt. Der Deutsche Nachhaltigkeitspreis Gesundheit, vergeben in
Zusammenarbeit mit der BARMER und der Stiftung Gesunde Erde – Gesunde Menschen, wird den Vorreitern im
System eine Bühne bieten und den Wandel im Gesundheitswesen unterstützen.

Kerstin Blum, Geschäftsführerin, Stiftung Gesunde Erde - Gesunde Menchen
Prof. Dr. Christoph Straub, Vorstandsvorsitzender, Barmer

 

Weltmeister des Wandels –
Wie die Transformation im Sport gelingen soll.

Saal Düsseldorf, EG

Der DNP Sport prämiert ab diesem Jahr vorbildliche soziale und ökologische Leistungen aus der Sportwelt. Breiten-,
Freizeit-, Leistungs- und Profisport spiegeln alle wichtigen Nachhaltigkeitsherausforderungen unserer Zeit, aber der
Sport liefert zunehmend auch Antworten und Lösungen. Welche sind besonders wirksam, wo steckt echte Veränderung?
Ein Großereignis wie die anstehende UEFA EURO 2024 kristalliert Ambition, Möglichkeiten und Umsetzungskraft der
verantwortlichen Akteur:innen. In welchen Feldern des Sports ist der nachhaltige Wandel besonders notwendig, wo ist er
möglich, stehen die Hürden? Auf welche Maßnahmen und Konzepte kommt es den Verantwortlichen in Sportpolitik und
den großen Verbänden an? Wie kann es ihnen gelingen, Umwelt- und Klimaschutz, Schonung wertvoller Ressourcen,
die Wahrung der Menschenrechte, Inklusion und andere soziale Herausforderungen gleichermaßen in den Blick zu
nehmen?

Michaela Röhrbein, Vorstand Sportentwicklung, Deutscher Olympischer Sportbund e.V.
Prof. Dr. Ralf-Dieter Roth, Institut für Outdoor Sport und Umweltforschung, DSHS Köln
Sylvia Schenk, Leiterin der Arbeitsgruppe Sport, Transparency International Deutschland e. V.
Steffen Simon, Direktor der Direktion Kommunikation, Nachhaltigkeit und Fans, Deutscher Fußball-Bund e.V. (DFB)

Vom Bergsteiger zum Social Entrepreneur –
Nimsdai Purja’s Reise zur Nachhaltigkeit.

Saal Düsseldorf, EG

Mit der 14/7 Challenge brach er den Weltrekord für die schnellste Besteigung aller 14 Gipfel der Todeszone in nur 6
Monaten und 6 Tagen - der bisherige Rekord lag bei 7 Jahren. Die Herausforderung wurde durch die Netflix-
Dokumentation – „14 Peaks: Nothing is impossible“ einem breiten Publikum bekannt. Aber auch im Thema
Nachhaltigkeit bewegt sich der ehemalige Soldat an der Spitze. Mit seiner eigenen Stiftung, der Nimsdai Foundation,
setzt sich der Nepalese für den Schutz des Himalayas, die Förderung der Artenvielfalt und die Bevölkerung in den
Berggemeinden seines Heimatlandes ein. Was treibt ihn an? Welche Erfahrungen haben ihn geprägt? Welche Mission
verfolgt er?

Nimsdai Purja, Bergsteiger, Umweltaktivist



24.11.2023 - 16:30 Uhr

Ende Kongressprogramm


